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Johannes Schwärsky ( Bass-Bariton/ Bariton)

 E-Mail: hanns.hammer@imail.de






BIOGRAFIE

Persönliche Daten

geb. 15.03.1966 in Leipzig

Ausbildung und


Werdegang
Nach dem Schulabschluß und einer Tischlerlehre folgte das Gesangsstudium an der Ostberliner Musikhochschule.

Erstes Engagement als Chorsolist und Mitglied des Opernstudios an der Komischen Oper Berlin.


Erste solistische Erfahrungen in mehreren Produktionen der Berliner Kammeroper.





1993 erstes festes Solo- Engagement am Theater Gießen





Seit 1996 freischaffend.

Unterricht bei KS Kurt Moll (Köln) und Lisa Hagenau (Frankfurt/ Main)

Preise
1994 Preisträger beim Internationalen ‚ Alexander Girardi’- Wettbewerb in Coburg






1996 Finalist bei ‚ I cestelli’ in Dresden

Aufnahmen





Puccini: Gianni Schicchi ( Titelpartie) bei Aurophon





Händel: Ezio ( Varo) bei Deutsche Schallplatten



Spohr: Zemire und Azor ( Sander) bei Dt. Schallplatten



Beethoven: 9. Sinfonie mit Cheryl Studer u.a.



Orff: Carmina Burana (Leitung: Justus Frantz)

Auswahl

wichtiger Engagements

und Partien nach dem Stimmfachwechsel

2006



Masetto ( Don Giovanni) am Theater Basel, Schweiz

2005



„Elias“ (Mendelsohn), Konzerthaus Berlin

2004
Carmina Burana mit der Philharmonie der Nationen bei den Festspielen Mecklenburg- Vorpommern unter der Leitung von Justus Frantz

2004



Escamillo ( Carmen) in Valparaiso, Chile

2003



Szenische Realisation „Winterreise“, Shakespeare 





Company Bremen

2003
UNESCO Festakt : 9. Sinfonie von L.v. Beethoven mit der Philharmonie der Nationen unter der Leitung von Justus Frantz in Berlin (Fernsehen/CD)

2003
Titelpartie „ Rigoletto“ am Brandenburger Theater

2002
Pizarro ( Fidelio)  unter der Leitung von H. Rilling in Stuttgart

2002
Wolfram ( Tannhäuser) am Landestheater Mecklenburg

2002
Scarpia ( Tosca) am Landestheater Mecklenburg

2000
Deutschlandtournee mit der Philharmonie der Nationen unter der Leitung von Justus Frantz

1999
Titelpartie „Don Giovanni“

1999
Titelpartie “ Falstaff”

In den Jahren 1997-2002 gibt es Unterbrechungen des sängerischen Lebenslaufes. Einem Engagement als Referent des GMD und Regisseur in Nordhausen folgte ab 1999 ein Vertrag als Projektmanager und Künstlerischer Betriebsdirektor am Staatstheater Kassel. In diese Zeit fällt der Stimmfachwechsel.

1997
Ochs von Lerchenau ( Rosenkavalier) am Theater   Pforzheim und Darmstadt

1997
Osmin ( Entführung aus dem Serail) in einer Produktion der Salzburger Festspiele

1996
Gastspiele in Wuppertal, Rostock, Schwerin, Coburg, Frankfurt/ O., Nordhausen und bei den Bad Hersfelder Festspielen mit folgenden Partien: 

Figaro ( Figaros Hochzeit), Monterone ( Rigoletto), Komtur und Leporello ( Don Giovanni), Alfonso

( Cosi fan tutte) u.a.

Repertoire- Auswahl

Oper



Alfonso ( Cosi fan tutte, W.A. Mozart)






Daniello ( Johnny spielt auf, E. Krenek)






Don Giovanni ( Don Giovanni, W.A. Mozart)





Escamillo ( Carmen, G. Bizet)





Falstaff ( Falstaff, G. Verdi)





Figaro ( Hochzeit des Figaro, W. A. Mozart)





Gianni Schicchi ( Gianni Schicchi, G. Puccini)





Leporello ( Don Giovanni, W. A. Mozart)





Landgraf ( Tannhäuser, R. Wagner)





Ochs von Lerchenau ( Rosenkavalier, R. Strauß)





Pizzaro ( Fidelio, L.v. Beethoven)





Sparafucile ( Rigoletto, G. Verdi)





Scarpia ( Tosca, G. Puccini)





Sprecher ( Zauberflöte, W. A. Mozart)

Repertoire- Auswahl

Konzert/ Oratorium
Auschwitz- Oratorium ( K. Penderecki)





Carmina Burana ( C. Orff)





Die Schöpfung ( J. Haydn)





Elias ( F.M. Bartholdy)





O Freunde, nicht diese Töne! ( 9. Sinfonie, L.v. Beethoven)





Weihnachtsoratorium ( J. S. Bach)





Winterreise ( F. Schubert)

